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jeden Montag 14:00 - 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945-  510
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

CDU

jeden Dienstag 10 - 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 520
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

SPD

jeden Montag 17:30 - 18:30
Uhr (außer während der Fe-
rien) und nach Vereinbarung

Büro:Rathaus, Raum 801
Telefon� 0 22 22 / 994 - 450
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion 
@fdp-bornheim.de
Internet:www.fdp-born-
heim.de

FDP

nach Vereinbarung

Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon� 02227 / 9099377
Fax: 02227 / 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen
@t-online.de
Heinz Müller
Telefon� 02227 / 912070
Fax: 02227 / 8199713
E-Mail: jenneberg
@googlemail.com

UWG/Forum

nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 540
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene
@rat.stadt-bornheim.de
Internet:www.gruene-born-
heim.de

Bündnis 90 /
Die Grünen

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten
re gel mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in der Regel jeden
1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat ab 16 Uhr.
Bitte im Vorzimmer des Bür-
germeisters (Telefon 0 22 22
/ 945 - 101) vorher telefo-
nisch anmelden; damit eine
Vorbereitung des Gesprächs
gewährleistet werden kann.

Störungshotline:
Telefon� 0180 / 2 11 22 44
oder auf der Internetseite der
Stadt Bornheim:
„Störungsmeldung Straßenbe-
leuchtung“

Bornheimer 
Jugendtreff (BJT)

Stadtverwaltung Bornheim

Defekte
Straßenbeleuchtung

Energieberatung

Volkshochschule Bornheim/Alfter
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: vhs@stadt-bornheim.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 UhrÖffentliche Stadtbücherei
Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 938565, Fax: 022 22 / 938567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Königstraße 31
53332 Bornheim
AnsprechpartnerIn: 
Brigitte Bitter und 
Frank Unkelbach 
Telefon� 0 22 22 / 2500
E-Mail:
bornheimerjugendtreff@gmx.de
Internet: 
www.bornheimerjugendtreff.de

Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 945 - 0,   Fax  0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de
Fachbereich Jugend und Schule: Brunnenalle 31, 

Telefon �0 22 22 / 9437 - 0
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltepunkt Bornheim Rathaus
Buslinie 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infozentrum:
Montag- Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Fachbreich Soziales und Wohnen:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten übrige Fachbereiche:
Montag - Freitag 08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: info@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffentliche Verkehrsmittel
Stadtbahnlinie 18: Haltepunkt Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag     08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag            08:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Stadtbetrieb  für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag - Mittwoch 07:30 -15:00 Uhr
Donnerstag          10:00 - 18:00 Uhr
Freitag                 07:30 - 12:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr 

Wirtschaftsförderung

Für einen neuen Gewerbestandort oder Gewerbegrundstückskauf:
Herr Strauss, Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-223, 
E-Mail: strauss@wfg-bornheim.de

Für Fragen zu Betriebserweiterungen, Betriebsumsiedlungen,
zur Standortsuche und für allgemeine Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Bornheim:
Herr Römer, Wirtschaftsförderung der Stadt Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-339, 
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-bornheim.de 

StadtBetriebBornheim AÖR

SPRECH-
STUNDEN

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim, � 02222 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00Uhr, Frühschwimmen 

14:30 - 21:30 Uhr, Familienbad
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr, Familienbad 

Sauna im Hallenfreizeitbad
Öffnungszeiten Sauna
Montag - Mittwoch, Freitag      10:00 - 22:30 Uhr, gemischte Sauna
Donnerstag 10:00 - 22:30 Uhr, Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr, gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage    08:00 - 19:00 Uhr, gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)

08:00 - 01:00 Uhr, gemischte Sauna

Im Rathaus Bornheim durch die
Verbraucherzentrale NRW am
am 7.11.2012 und 5.12.2012
jeweils 14 - 18 Uhr.
Kostenbeitrag: 5 Euro
Anmeldung bei Frau Domschat
Telefon � 0 22 22 / 945 - 307

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

Seniorenbeirat der Stadt Bornheim, 
Mittwoch, 31.10.2012, 16:00 Uhr

Integrationsrat,
Donnerstag, 06.11.2012, 18:00 Uhr

Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften, 
Mittwoch, 07.11.2012, 18:00 Uhr

Rat der Stadt Bornheim, 
Donnerstag, 08.11.2012, 18:00 Uhr

Alle genannten Sitzungen sind öffentlich und finden im Rats-
saal des Bornheimer Rathauses, Rathausstraße 2, 53332 Born-
heim statt.

Die nächste Sitzung

Weitere Informationen (Tagesordnung und Sitzungsunterla-
gen) finden Sie auf der Internet-Seite der Stadt Bornheim 
direkt unter http://session.stadt-bornheim.de/bi/infobi.php.

Bekanntmachung

Aufgrund § 2 Abs. 1 i.V.m. § 13 a des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414) in der derzeit geltenden Fassung hat der Rat
der Stadt Bornheim am 20.09.2012 die Einleitung des Verfah-
rens zur 1. Änderung und Erweiterung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes He 13 in der Ortschaft Hersel beschlos-
sen.

Die Bebauungsplanänderung - und Erweiterung wird im be-
schleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung gem. § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Der Bereich der 1. Änderung und Erweiterung liegt nördlich
der Bierbaumstraße.

In gleicher Sitzung hat der Rat der Stadt Bornheim beschlos-
sen, auf die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbe-
teiligung zu verzichten und bei der Bekanntmachung der Ein-
leitung darauf hinzuweisen, dass sich die Öffentlichkeit inner-
halb einer Frist von 4 Wochen über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung
unterrichten und äußern kann.

Die Öffentlichkeit kann sich in der Zeit vom 02.11.2012 bis
29.11.2012 einschließlich über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung
zur 1. Änderung und Erweiterung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes He 13 in der Ortschaft Hersel bei der Stadtver-
waltung Bornheim, Fachbereich 7, -Stadtplanung und Grund-
stücksneuordnung-, auf dem Flur zwischen Zimmer 407 und
414, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, während der Besuchs-
zeiten für Offenlagen:

Montag bis Freitag 8.00 - 12.30 Uhr,
Montag bis Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr und
Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr

informieren und sich dazu äußern.

Auskünfte erhalten Sie in Zimmer 405, 407, 409, 411 und 414.
Darüber hinaus können die Planunterlagen im Internet unter
www.bornheim.de eingesehen werden.

Auf die beiliegende Übersichtsskizze, die den Änderungs- und
Erweiterungsbereich grob darstellt, wird hingewiesen.

Bornheim, den 11.10.2012
Stadt  Bornheim
Gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister

Vorhabenbezogener Bebauungsplan He 13 in der Ortschaft Hersel/ 1. Änderung und Erweite-
rung, Aufstellungsbeschluss, Unterrichtung der Öffentlichkeit

24. Oktober 2012

Grabschmuck ohne
Kunststoff

Im Vorfeld von Allerheiligen erinnert der Umweltbeauf-
tragte der Stadt Bornheim daran, dass der Grabschmuck
auf den Bornheimer Friedhöfen nur aus kompostierba-
ren Materialien bestehen darf. Lediglich für Grabvasen
und Markierungszeichen ist Kunststoff zulässig. Die
Bornheimer Friedhofssatzung enthält diese Bestim-
mung, damit die Friedhofsabfälle problemlos kompo-
stiert werden können. Aus Umweltschutzgründen ist es
außerdem nicht gestattet, chemische Pflanzenschutz-
und Unkrautbekämpfungsmittel bei der Grabpflege zu
verwenden.

In der Trauerfloristik gibt es seit Jahren für praktisch alle
dort verwendeten Kunststoffe verrottbare Ersatzmateria-
lien, so dass vollständig kompostierbarer Grabschmuck
auch erhältlich ist. Eventuelle Kunststoffanteile sind aber
oft nicht auf den ersten Blick erkennbar. 
Deshalb bittet die Bornheimer Umwelt-Fachfrau Irmgard
Mohr die Bürgerinnen und Bürger, sich beim Kauf von Grab-
schmuck für Allerheiligen zu vergewissern, dass er wirklich
frei von Kunststoffen ist. Dazu gibt es auch ein Informations-
blatt der Stadt Bornheim, das auf den städtischen Internet-
seiten veröffentlicht ist und in Papier bei Irmgard Mohr an-
gefordert werden kann (Umwelttelefon: 02222/945-310). Ei-
gentlich schließt die Satzung auch Grableuchten mit Kunst-
stoffhülle aus. Als  Alternative gibt es Grableuchten aus ro-
tem Glas. Sie sind jedoch im Handel nicht immer erhältlich,
zudem kann die Wiederbefüllung aufgrund von Wachsre-
sten umständlich sein. Daher duldet die Stadt die Verwen-
dung von Einwegleuchten mit Kunststoffhülle. Sie bittet aber
dringend darum, die ausgebrannten Hüllen nicht mit den
Grünabfällen wegzuwerfen, sondern sie in die Abfallbehälter
für sonstigen Müll zu werfen.

Stadt erinnert an Bestimmungen der
Friedhofssatzung

Geschichte zu “Brundibar” in der Bornheimer
Versöhnungskirche

Gedenken an die 
Reichsprogromnacht

In einer Gedenkveranstaltung am
Freitag, 26. Oktober, 19.30 Uhr wird
in der Bornheimer Versöhnungskir-
che an der Königstraße die Wander-
ausstellung „Die Mädchen von Zim-
mer 28 L410 Theresienstadt“ eröff-
net. Die Ausstellung zeigt die Ge-
schichte und die Hintergründe der
bekannten Kinderoper „Brundibar“,
die im Konzentrationslager There-
sienstadt aufgeführt wurde.
Besonders ergreifend werden dabei
die Schilderungen der Zeitzeugin
Helga Kinsky sein. Als Inhaftierte er-
lebte Sie Proben und Aufführung
von „Brundibár“ selber mit und
kann den Besuchern ein bewegen-
des Portrait der damaligen Situation
geben. 
Szenen aus dem Alltagsleben der
Kinder in Theresienstadt vermittelt
auch die Autorin Hannelore Bren-
ner-Wonschick in ihrer musikalisch
begleiteten Lesung zu diesem The-
ma. 
An keinem Zuhörer wird es spurlos
vorbei gehen, dass die Proben zu der
Oper immer wieder verlängert wer-
den mussten, weil die jungen Dar-
steller vor der Aufführung der Ver-
nichtungsmaschinerie zum Opfer
fielen.
Mit dieser Gedenkveranstaltung und

Ausstellung möchte die Stadt Born-
heim, die evangelische Kirchenge-
meinde Vorgebirge und der Katholi-
sche Pfarrverband Bornheim-Vorge-
birge der Reichspogromnacht ge-
denken. Im Zuge dieses furchtbaren
Ereignisses fiel die Bornheimer Syn-
agoge am 10. November 1938 ei-
nem von Nationalsozialisten geleg-
ten Feuer zum Opfer. 
Unterstützt wird die Ausstellung von
der Gedenkstätte für die Bonner Op-
fer des Nationalsozialismus und
dem Evangelischen Forum Bonn. 
Alle Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Stadt sind herzlich zu der Veran-
staltung eingeladen um gemeinsam
an diese Zeit zu gedenken. 
Die Ausstellung wird in der Versöh-
nungskirche, Königstraße 21, vom
26. Oktober bis zum 20. November
zu sehen sein. 
Öffnungszeiten sind dienstags
16.00-18.00 Uhr, donnerstags
18.00-20.00 Uhr, samstags 15.00-
17.00 Uhr, sonntags 10.30-12.30
Uhr. 
Für Schulklassen und Gruppen be-
steht die Möglichkeit, die Ausstel-
lung nach Terminvereinbarung mit
Christian Lonnemann unter 02222-
945110 auch außerhalb der Öff-
nungszeiten zu besuchen.
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verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Bekanntmachung

Aufgrund § 34 Abs. 4  Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der derzeit gül-
tigen Fassung hat der Rat der Stadt Bornheim am 20.09.2012 die Einbezie-
hungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Bornheim im
Ortsteil Kardorf, Bereich Altenberger Gasse, als Satzung beschlossen.
Der Bereich der Einbeziehungssatzung liegt am westlichen Ortsrand von
Kardorf beidseitig der Altenberger Gasse und umfasst die Flurstücke Ge-
markung Kardorf-Hemmerich Flur 9 Nrn. 190, 55 und 224 (teilweise).
Die Einbeziehungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt
Bornheim im Ortsteil Kardorf , Bereich Altenberger Gasse mit Begründung
kann während der Dienststun-den im Fachbereich 7 - Stadtplanung und
Grundstücksneuordnung - der Stadtverwaltung Bornheim, Rathausstraße
2, 53332 Bornheim, von jedermann eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Einbeziehungssatzung gem. § 34
Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Bornheim im Ortsteil Kardorf, Bereich
Altenberger Gasse gemäß § 10 BauGB in Kraft.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vor-schriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges,

unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegen-
über der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind. 
Sind die in den §§ 39 bis 42 Baugesetzbuch bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten, kann der Entschädigungsberechtigte Entschädi-
gung verlangen. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeifüh-
ren, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem
die zuvor bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fällig-
keit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Weiter wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vor-

her gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Stadt Bornheim
Bornheim, den 11.10.2012
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister

Einbeziehungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Bornheim im Ortsteil 
Kardorf , Bereich Altenberger Gasse, Inkrafttretent

Bekanntmachung

Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sit-
zung am 20.09.2012 aufgrund des § 7 Abs. 1
Satz 1 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2
Buchstabe l der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein - Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 13. Dezember 2011
(GV. NRW. S.685), folgende 3. Satzung zur
Änderung der Satzung der Stadt Bornheim
über die Anstalt des öffentlichen Rechts
“Stadtbetrieb Bornheim“ vom 02.10.2007
beschlossen:

Artikel I
§ 2 Abs. 1 wird um folgende Nummern 4,
5 und 6 ergänzt:

“4. die Abwasserbeseitigung im 
Stadtgebiet Bornheim gem. § 53 
Landeswassergesetz NRW, mit 
Ausnahme der Vorlage des Ab-
wasserbeseitigungskonzeptes (§ 
53 Abs. 1 Nr. 7 Landeswasserge-
setz NRW)

5. die Wasserversorgung im Stadt-
gebiet Bornheim

6. Erneuerung, Instandhaltung und
der Betrieb der Straßenbeleuch-
tung im Stadtgebiet.“

Artikel II
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehende 3. Satzung vom 08.10.2012
zur Änderung der Satzung der Stadt Born-
heim über die Anstalt des öffentlichen
Rechts “Stadtbetrieb Bornheim“ vom

02.10.2007

mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5
der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in Ver-
bindung mit der Verordnung über die öf-
fentliche Bekanntmachung von kommuna-
lem Ortsrecht bekannt.

Hinweis

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
der GO NRW gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und Flä-
chennutzungspläne nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei
denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmi-

gung fehlt oder ein vorgeschrie-
benes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

2. die Satzung, sonstige ortsrechtli-
che Bestimmung oder der Flä-
chennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt- 
gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet 

oder
4. der Form- oder Verfahrensman-

gel ist gegenüber der Stadt Born-
heim vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Bornheim, den 08.12.2012
Stadt Bornheim 

gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 

3. Satzung vom 08.10.2012 zur Änderung der Satzung der
Stadt Bornheim über die Anstalt des öffentlichen Rechts
“Stadtbetrieb Bornheim“ vom 02.10.2007
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